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Sieber hebelfpalter!
ftm ,,2anbfd)äftler" lourbe ein Sßfcrbc-

rennen in Sieftat angefünbigt unb betgefügt:

. unb fönnen roir bann aus näctjfter
Sîâfjc bas Sönnern ber Kanonen berneJj»

uten, benn es foff auf ein ^icl am ©djIcU
fenberg gefdjoffen roerben." ©o ift es redjt,
treten fie bereut, meine ©errfdjaften, fjier
bräfentiert fid) bie ©portfeftiou beë ©djtoci^
jerifdjeu Slrtillerieüereins in ifjrer ©lan^
attraftion, gerabeju auf eiu $ief fctjiefjenb,
eine Zugnummer erften Sîangeë, für bie

©afier eine prächtige Erinnerung au ba§

große SSöffermorbenH!

3fm SBodjenblatt oon Sßfäffifou" bom
17. ©eptember ftebt unter Sie rc ins»
lo e f e u, K o n j e r t, Sbeater, S3 e r »

f i dj e r u n g": (Jeffrettton. Ser 3. fanfonate
S3od> uub giegenmarft finbet fjeute @amë=

tag ftatt. Slufgcfübrt roerben 50 ©tüd." Sas
ift natürlidj nur fdjeinbar nidjt in Drbnung.
Sßenn irgenbroo ein ©tüd aufgefübrt loirb,
fo ift baë bodj ein Sfjeater, roiebielmetjr ift
eë ein Sfjeater, roenn 50 ©tüd aufgeführt
merben. B8

*
©ntfdbtüunbenea ©IM

Wein gafjnarjt loar ein aufeerorbentlidj
licbcnstoürbigcr SJÎann; er fdjenfte feinen
Kunben ein ©lâêdjen Kirfdj ein, luenn er
ibnen einen Sahn jog."

Uub roarum fagen ©ie baë fo traurig?
©atte er baê let-ste SJÎaf feinen Kirfdj mefjr?"

Sodj - - aber idj fjabe feine gähne
ntefjr." ' *

Sie granjofen, bie efeganten ©erren
rooEen unë ben ©anbef erfdjtoeren,
fie fperren faft mit ibrer ©anb
unfere Sluêfufjr inë granfenlanb.

SDÎeffieurë, loir bebanfen
uus für foldje Qbüe unb ©anbefsfdjranfen
unb Ijören ©ie, baê tft ju bid,
loo ift fraternité mit ftfjrer ©djloefter ';Ke-

publif?

©o fdjarf roaren bie ©erren mit uns nodj uie,
loo tft 33erbtnblirfjfeit unb ©atanterie,
im »anbei audj Egalité, ja roobl,
SJÎeffieurê, tjerunter mit bem golV.

Sffenîjerjig
grau beë ©aufeë: SBir beranftaften

näcfjften ©amstag einen fleinen ©auêball.
x"s et) labe ©ie freunblidjft ein, an betnfelben
teil jitnefjnten, ©err Softor, fofern ©ie nidjt
Slngft Ijaben bor meinen bielen unberbei»
rateten Södjtcrn."

Ser ©err Softor: ftd) banfe für bie

Einladung uttb fomme gerne. SBiffen ©ie,
ein artner Seufel bon ©djulmeifter roie idj,
barf rufjig in ©cfetlfdjaften gefjen, in bie

fjinein fidj eiu Sicidjer nidjt toagen roürbe."

*
£)er fcblüerfte ©tf>lag

,,©at ber ©turnt bei Eud) grofeen ©djaben
angeridjtet?"

©etoife; er bat àlles roeggetragen, nur
bie ©rjpotfjcfett nidjt."

Befdjeibene Sitte
©ie: SBefdje Unbcrfdjämtljeit, einen Kufe

bon mir ju berlangen! (Sefjen ©te fjinauê
unb laffen ©ie fid) ntdjt mefjr bliefen."

Er: S3ebor idj gefje, um ©ie nie mebr
ju fefjen, barf idj mir nodj eine fleine ©unft
auserbitten?"

©ic: llnb baë toäre ?"
Er: SBoften ©ic nidjt gütigft ftfjren Sinn

bon meinem ©alë toegnehtnen?"
*

Söertüott
©ic toerben mit jebent Sag fdjöner,

gräufein Sucie. SBenn baê fo toeitergcfjt,
toerben ©ie bafb nodj SBertjutoadjéfteucr
bejafjfeu müffen." *

*
heujeitlicb

Sie Elfe tanjt toie befeffen Eljarfeftott*
©olo." fta begreiflidj, folangc fie baê tut,
merft niemanb, bafe fie ï=33einc fjat." *

ßiteratun
XmDbr ber SBett". @in 9tabio=Koman

oon^aulîtltfjeer. 50tii biefem rritti'd>=fatirifd)en
Sfoman, ber mitten in bie Stabtc=SBeroegung binein führt
unb aftueUfie 3eitfragen bebonbelf, feçt ber befannte
©djronjer. @dji iftfteUer bie Sîdbe 'einer ber Unterbau
tung bienenben SSüdjer fort. Sffiit Offenheit roirb in bte=

fem SSucfce audj non ©Oiäben gefprodjen, bie bem SSabio

beute nodj teiirceife anbaften. föh't ber spbantaft'e bes

©djriftftelttrê unferer 3ett fpinnt ber tfutor ftine gäben
unb führt ein ^aar, bas burd) gjîifjoerfiânbniffe aus=
einanber brängt, auf bem Umireg über jablretcte @r=
[ebniffe unb 2tbenttuer fdjltefslid) roieber julammen.
greunbe eineê flott gtfebriebenen Stomans roerben an
biefem »on griç SBoscooitS liebevoll iUujtrierten S3ud)e
itjre greube haben.

ßeiöcÖMcbe-
Jlnfàllen

bil/l

VIN rC/\TZ
VIN KATZ ist in allen
Apotheken à Fr. 5.50 u.

Fr. (.So erhältlich.

GRATIS*
versenden wir unseren illustr.
Prospektiver sämtl.hygienisch
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

Schuhcreme
Beliebt ist enorm
Die Schuhcreme Reform!

Ueberall erhältlich.
Chem. -Fabr. Ed. Neuensch wander

Zürich-Wollishofen.

Theater-Perücken
und Barte in Miete. Grösstes
Lager der Schweiz! Zusammenstellungen

für alle Gelegenheiten 1

M. Gollmer- Schröter, Zürich 1

Schiiflände 10, Telephon Hott. 7472.

Scebelfpalter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

aus dem Verlage von E.Löpfe-Benz und
unter der Redaktion von C. Böckli in

Rorschach

tft Plummer für
Kummer lefenê^
unb bef($auenêmert

er auf feine 3frt bem Srembgeiff, ben fultu=
teilen unb polttifchen ©chroacbean fallen unf>
reS Sanbeä, ber SBerlogen fjet't unb ^Dummheit

mit geber unb ©tift ben Äampf anfagt unb

gegen bie böfen 9Jtädjte in ladjenbem Ätiege
ftefjt, bet fdjliefiu'cb bod) im ©cunbe ernfitjaft
mitft. Set Scebelfpalter" ift baê gebiegene,

feriöfe unb fünftletifdj teidj iltujfriette 3öi§=
blatt beë ©djiueijett)olfeë. Abonniert ibn!

Ttngemag'
Die Fingernägel erhalten
sofort, nur durch einfaches
Reiben (ohne Salben, Pasten,
Pulver, Steinen etc.I) dauerhaften

Hochglanz.

Unwerlal-ffletall-
^TrotkenpuTz-u.

(Poliertuch
macM Gegenftandt

QUA
xPWma.Gold.S;iWer u.m.iall

ohn« jtcjc^ "Zufart.
iJSfc/1 hoch cTJcinzend

Qualitätserzeugnis von Weltrufl
Erhältl. In d. einschläg. Geschäften.
Doktonwerk Mörschwll (St.Gall.)

Der Liqueurkenner trinkt nur noch

Pilatusgeist".

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1927 Nr. 39
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Lieber Nebelspalter!
Im ,Landschäftler" wurde ein Pferderennen

in Liestal angekündigt uud beigefügt:

. und können wir dann aus nächster

Nähe das Donnern der Kanonen vernehmen,

denn es soll auf ein Ziel am
Schleifenberg geschossen iverden." So ist es recht,

treten sie herein, meine Herrschaften, hier
präsentiert sich die Sportsektion des

Schweizerischen Artillerievereins in ihrer Glan;-
attraktion, geradezu auf cin Ziel schießend,

cinc Zugnummer ersten Ranges, für die

Vastcr einc prächtige Erinnerung an da.^

große Völkermorden!!!
->-

^m Wochenblatt vvn Pfäffikvn" vom
17. Scptcmbcr steht unter Vereins
Wesen, Konzert, Theater, Versich

e r u n g": Effretikon. Der 3. kantonale
Bock- und Ziegenmarkt findet heute Samstag

statt. Aufgeführt werden »0 Stück." Das
ist natürlich nur scheinbar nicht in Ordnung.
Wenn irgendwo ein Stück aufgeführt wird,
so ist das doch ein Theater, wievielmchr ist

cs cin Theater, wenn 5t> Stück aufgeführt
iverden. B°

Entschwundenes Glück

Mein Zahnarzt war ein außcrordcntlich
liebenswürdiger Mann; er schenkte seinen
Kunden ein Gläschen Kirsch ein, wenn er
ihnen einen Zahn zvg."

Und warum sagen Sie das so traurig?
Hatte er das letzte Mal keinen Kirsch mehr?"

Doch aber ich habe keine Zähne
mehr." ' *

Frankreichs hohe Zölle
Die Franzosen, die eleganten Herren
wollcn nns den Handel erschweren,
sie spcrreu fast mit ihrer Hand
nnsere Ausfuhr ins Frankenland.

Messieurs, wir bedanken

nns für solche Zölle und Handelsschranken
nnd hören Zic, das ist zu dick,

wo ist Fraternité mit Ihrer Schwester .lie

publik?

So scharf waren die Herren mit uns noch nie,
wo ist Verbindlichkeit und Galantcric,
im Haudcl auch Egalité, ja Wohl,
Messienrs, herunter mit dem Zoll! Bc-ki,

Offenherzig
Frau des Hauses: Wir veranstalten

nächsten Samstag einen kleinen Hausball.
^ch ladc Sic freundlichst cin, an demselben
teitmnehmen, Herr Doktor, sofern Sie nicht
Angst haben vor meinen vielen unverheirateten

Töchtern."
Der Herr Doktor: Jch danke für die

Einladung nnd komme gerne. Wissen Sie,
cin armer Teufel von Schulmeister wie ich,

darf ruhig in Gesellschaften gehen, in die

hinein sich ein Reicher nicht wagen würde."
-t-

Der schwerste Schlag
Hat der Sturm bei Euch großen Schaden

angerichtet?"
Gewiß; er hat alles weggetragen, nur

die Hypotheken nicht."

Bescheidene Bitte
Sie: Welche Unverschämtheit, einen Kuß

von mir zu verlangen! Gehen Sie hinaus
und lassen Sie sich nicht mehr blicken."

Er: Bevor ich gehe, um Sie nie mehr
zu sehen, darf ich mir noch eine kleine Gnnst
auserbitten?"

Sie: Und das wäre ?"
Er: Wollen Sie nicht gütigst Ihren Arm

von meinem Hals wegnehmen?"

Wertvoll
Sie werden mit jedem Tag schöner,

Fräulein Lucie. Wenn das so weitergeht,
werden Sie bald noch Wertzuwachssteuer
bezahlen müssen." *

-i-

Neuzeitlich
Die Else tanzt wic besessen Charleston-

Solo." Ja begreiflich, solange sie das tut,
merkt niemand, daß sie X-Beine hat." "

Literatur.
AmOhr der Welt". Ein Radio-Roman

von Paul Altheer. Mi> diesem kritisch-satirischen
Roman, dcr mitten in die Radio-Bewegung binein führt
und aktuellste Zeiifraqen bebondelt, setzt der bekannte
Schweizer Schriftsteller die Reihe 'einer der Unterhaltung

dienenden Bucher fort. Mir Offenheit wird in
diesem Buche auch von Schäden gesprochen, die dem Radio
heule noch teilweise anhaften. Mit der Phantasie des

Schriftstellers unserer Zeil spinnt der Amor seine Fäden
und führt ein Paar, das durch Mißverständnisse
auseinander drängt, auf dem Umweg über zahlreiche
Erlebnisse und Abenteuer schließlich wieder zusammen.
Freunde eines flott geschriebenen Romans werden an
dielem von Fritz Boecovils liebevoll illustrierten Buche
ihre Freude haben.

Vitt K^r^ lüt in sllen
àpotlàen à lì à.àtt u.

versenden vir unseren illustr.
?rospektüber sî>rotl.nxlî>eni»à
iZeàris-ertiliel. ZZ4

kennvex Z?, ^iiricd.

Sslísvt ist enormvie Scnuncrêms lîetorm!
vedersll erkitltlied.

eksm.-rabr.l5â.lVsuônse>>«aiàr
?ii?!ei>-VioiiisI»>fsr>.

UNli Sàltv in Klists. cz ossies

U. Koilmer- Loliriiter, liirleii 1

tictnM-inâe 10, l'eiepiion tiott. 7472.

Der

Nebelspalter
8okwsi?srisck<z l^uniortstisck-siZtirisck« Woelisrisclirikt

sus ckem Vsrl-lKS vonl^.I^öpks Lsn2 unà
unter cker Ueck-ilction von L. Lôàli in

korscb-ieb.

weil

ist Nummer für
Nummer lesens-
und beschauenswert

er auf seine Art dem Fremdgeist, den kulturellen

und politischen Schwächeanfällen unseres

Landes, der Verlogenheit und Dummheit
mit Feder und Stift den Kampf ansagt und

gegen die bösen Mächte in lachendem Kriege
steht, der schließlich doch im Grunde ernsthaft
wirkt. Der Nebelspalter" ist das gediegene,

seriöse und künstlerisch reich illustrierte Witzblatt

des Schweizervolkes. Abonniert ihn!

Die I^ingornSgol ernalten
solort, nur clurcU eiiàcnes

?uiver, Steinen etc.I) clausr»
nsttsn Noonglsn-,

^pl^l»«-.a<>l<t,SiU--' u Nl.>-il

i?rl>iiiti"iii
ci. slnsviiisg. llssolisNon.

l>oleton«grll Hijr»vii«il iSt.vâll.l

pilstusgsist".
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